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Liebe Mitglieder

Mittlerweile ist die Fasnacht 2026 auch schon 
wieder Geschichte. Auf unserer letzten Seite fin-
den Sie noch ein paar Fotos zur Erinnerung. Wir 
verzichten darauf, weiter darüber zu berichten. 
Entweder Sie waren dabei und haben alles live 

miterlebt, was immer optimal ist. Und sonst kom-
men wir hintendrein „...wie die alti Fas-
nacht”.                     
So langsam müssen wir uns ohnehin darauf ein-
stellen, dass bald überall Baumaschinen auffah-
ren.

 
Erneuerung Imber-/Pfeffergässlein ab August 2026 
BVD und IWB sanieren die Kanalisation und 
sämtliche unterirdischen Leitungen inklusive 
Hausanschlüssen; neue Fernwärmeanschlüsse 
entstehen. Der Kanton ersetzt die Bogenpfläste-

rungen im Pfeffergässlein und im unteren Imber-
gässlein sowie Asphalt auf Treppen durch Pfläs-
terungen mit Rheinwacken. Wegen des geplan-
ten gemeinsamen Lagerplatzes mit dem Projekt 
Rümelinsplatz beginnt der Bau voraussichtlich im 

August 2026, abhängig von Einsprachen; Dauer 
zwei Jahre. 
 
Erneuerung Rümelinsplatz 
Moderner Stadtplatz mit Bäumen, Brunnen und 
Menschen, die die Umgebung geniessen. 
BVD und IWB erneuern Rümelinsplatz sowie 
Münz- und Schnabelgasse. Unterirdische Leitun-

gen und Beläge werden saniert; der heute vor-
wiegend als Durchgangsraum genutzte Bereich 
soll «ein lebendiger Ort der Grossbasler Altstadt» 
werden. Aufgrund von Einsprachen startet der 
Bau frühestens im August 2026. 
 
Quelle: BaZ , BVD

 

https://www.bazonline.ch/basel-grosse-baustelle-am-marktplatz-ab-sommer-745075426475
https://qv-innerstadt.ch/wp-content/uploads/2026/02/Imbergaesslein.pdf


Jürg Presser muss Schriftzug an seinem Schaufenster nach 18 Jahren entfernen 
 
Jürg Presser, Inhaber eines Traditionsgeschäfts 
im Basler Gerbergässlein, steht vor einer büro-
kratischen Hürde: Das Baudepartement fordert 
ihn auf, zwei Werbeschriftzüge von seinen 

Schaufenstern zu entfernen. Obwohl die Folien 
seit 18 Jahren dort kleben und laut Presser 2008 
in Absprache mit der Denkmalpflege angebracht 

wurden, stufte ein Baukontrolleur sie nun als „be-
willigungspflichtige Reklame“ ein. 
Besonders frustrierend für Presser: Die Denkmal-
pflege kann die damalige Absprache nicht mehr 
in ihren Akten finden; dort ist lediglich eine Fas-
sadenrenovierung aus dem Jahr 1986 verzeich-
net. In Zeiten des „Lädelisterbens“ empfindet der 
Ladenbesitzer das Vorgehen der Behörden als 
Schikane und vergleicht die Situation mit einem 
Schildbürgerstreich. Das Bau- und Verkehrsde-
partement lehnte eine Stellungnahme zu dem 
Fall ab. 
Trotz des Ärgers zeichnet sich eine pragmati-
sche, wenn auch kuriose Lösung ab: Presser 
wird die Folien entfernen und identische Schrift-
züge auf der Innenseite der Scheiben anbringen. 
Laut Auskunft des Baukontrolleurs ist dies bewil-
ligungsfrei. Diese Praxis basiert auf einer libera-
len Auslegung des Bauinspektorats, das inwen-
dig angebrachte Reklame toleriert, obwohl diese 
rein rechtlich ebenfalls einer Genehmigung be-
dürfen könnten. So bleibt die Werbung für die 
Kunden sichtbar, während der bürokratische 
Konflikt entschärft wird.  Quelle: BaZ 

 
Die "Wall of Fame" wird übermalt 
 
Das Kult-Graffiti gegenüber dem L’Unique in der 
Basler Innenstadt erhält einen neuen Look: Die 
Wall of Fame wird zu Teilen überstrichen und ent-
steht anschliessend neu. Der Verein Save the 
Wall erhält für das Projekt 40'000 Franken. Das 
Geld soll aus dem Stadtbelebungsfonds fliessen. 
Bereits für den Eurovision Song Contest wurde 
das Wandgemälde erweitert. Damals wurden 
Popikonen in das Rock-’n’-Roll-Kunstwerk einge-
fügt. So wurden im Frühling 2025 Billie Eilish und 
ABBA ergänzt. 
Bis letztes Jahr habe der Inhaber des L’Unique, 
Andy Ibach, noch gar nichts von dem Fonds ge-
wusst. «Bis jetzt habe ich alles aus eigener Ta-
sche bezahlt», wie er erzählt. Im Jahr 2025 be-
warb sich Save the Wall  für das Fondsgeld, doch 
damals war das Budget schon wegen des ESC 
verplant. 
Nun möchte er neue Ikonen hinzufügen. «Der un-
tere Teil der Wand wird bleiben, da er gerade er-
gänzt wurde», erzählt Ibach. Den Besitzer der 

Wand müsse er noch informieren. «Ich freue 
mich darauf, und ich glaube, dass es ein paar 
Menschen gibt, die es auch toll finden werden.» 
Im Frühling oder Sommer ist die Planung für die 

Neuergänzungen am Kunstwerk dann vollendet. 
Auch müsse man auf die richtige Temperatur 
warten, um malen zu können, wie Ibach erklärt. 
Quelle: 20min 

 

https://www.bazonline.ch/basel-juerg-presser-im-reklamefolien-streit-mit-bauinspektorat-521967605857
https://www.20min.ch/story/basel-wall-of-fame-wird-uebermalt-fuer-40-000-franken-103495822


Informationsveranstaltungen der IWB zur Machbarkeitsstudie Fern-
wärme Innerstadt 
 
Im November 2024 organisierten die Industriellen 
Werke Basel eine Informationsveranstaltung im 
Schmiedenhof mit Erstinformation zum Fernwär-
meeinbau in der Innerstadt. Bei vier weiteren Ver-
anstaltungen im Januar/Februar 2026 wurden 
konkrete Lösungen gezeigt, welche anhand einer 
Machbarkeitsstudie evaluiert werden konnten. 
Wir präsentieren Ihnen hier eine Zusammenfas-
sung von ein paar Hauptpunkten dieser Veran-
staltungen. 
 
Machbarkeitsstudie 
In der Machbarkeitsstudie wurde folgendes ver-
anlasst und erarbeitet: 
• Begehung und Dokumentation aller Liegen-
schaften im Perimeter. 
• Aufnahme der Liegenschaften mittels 3D-Ka-
mera. 
• Machbarkeitsstudie möglicher Fernwärmeaus-
fädelungen mit Leitungen auf Allmend durch ein 
unabhängiges Ingenieurbüro. 
 
Erschliessung Spalenberg 
Da der Spalenberg bereits voll mit Leitungen ist 
(Bild 1), muss seine Erschliessung durch interne 
Leitungsführungen erfolgen (Bild 2). Das heisst, 
die Fernwärmeleitungen müssen ausgehend von 

einem Schacht an der Kreuzung Hutgasse/Spa-
lenberg und einem zweiten im Nadelberg durch 
die Gebäude erfolgen. Die Umsetzung ist nur 
dann sichergestellt, wenn sich alle Liegenschaf-
ten am Projekt beteiligen. Bis jetzt haben laut 

IWB schon viele Eigentümer zugesagt, nachdem 
sie angefragt wurden. 
 
Erschliessung Gemsberg, Heuberg und 
unterer Heuberg 
Die Erschliessung des Gemsbergs, des Heu-
bergs und des Unteren Heubergs kann über ei-
nen bestehenden Schacht in der Schnabelgasse 
erfolgen. Auch hier sind Durchleitungen nötig 
(Bild 3). 
 

 

Bild 1. Der Spalenberg ist voll mit Leitungen 

Bild 2. Erschliessung Spalenberg 

Bild 3. Erschliessung Gemsberg, Heuberg und unterer 
Heuberg 



Wie wird Fernwärme angeschlossen? 
Der Hausanschluss durch die IWB und der Ersatz 
der Heizung durch den Installateur können zeit-
gleich umgesetzt werden. 
Alternativ erfolgt zunächst der Hausanschluss 
durch die IWB. Der Heizungsersatz durch den In-
stallateur geschieht innerhalb von 5 Jahren (mit 
Netzanschlussvertrag). 
Nur Durchleitung. Durch die Liegenschaft wird 
vorläufig nur die Durchleitung gewährt.  

 
Gemeinschaftsanschluss 
Diese Variante ist möglich, wenn mehrere Lie-
genschaften über eine zentrale Übergabestation 
mit Fernwärme beliefert werden. Im Gebiet Spa-
lenberg und Heuberg geschehen jedoch die 
meisten Anschlüsse über Durchleitungen. 
In einem gemeinsamen Umformer wird beim Ge-
meinschaftsanschluss die Fernwärme in Hei-
zungswasser im Sekundärkreislauf umgewandelt 
und in die beteiligten Häuser geleitet. Jeder 
Kunde hat eine eigene Wandstation und einen 
Warmwasserboiler (Bild 4) sowie eine eigene Ab-
rechnung. Auf diese Weise wird eine kostengüns-
tigere Lösung erreicht.  
 

Weiteres Vorgehen 
Es werden auch Dienstbarkeiten nötig sein, die 
notariell behandelt werden müssen. 
Nach der Detailplanung folgt der Leitungsbau 
extern und intern. 
Bau und Anschluss. Der Heizungsbauer kann 
mit dem Bau der Uebergabestationen und dem 
Anschluss an das Hausnetz beginnen.   (gm)  
 

Quellen: Präsentationen der IWB zu den Infor-
mationsveranstaltungen. Mehr Infos: IWB 
Wir danken Katharina Bühler und Erik Rummer 
von den IWB für die Unterstützung.  
Disclaimer: Der Autor übenimmt keine Gewähr 
für Details im Bericht.  
 

 
 

Unterer Heuberg 

Bild 4 

Spalenberg 

https://www.iwb.ch/klimadreh/ratgeber/heizung-ersetzen/fernwaerme


Müller zieht doch nicht ein beim ehemaligen Franz Carl Weber  
 
Müller verzichtet auf die Filiale an der Eisengasse 
und baut stattdessen den Standort am Claraplatz 
aus.  
Die Schifflände kämpft mit weiteren Leerständen, 
darunter die ehemaligen Geschäfte von Butlers 
und Starbucks. Dunkle Fenster statt strahlender 

Kinderaugen: Im Oktober 2024 schloss die letzte 
Basler Filiale des geschichtsträchtigen Spielwa-
rengeschäfts Franz Carl Weber an der Eisen-
gasse 8 nach jahrzehntelangem Betrieb ihre 

Tore. Doch diese Erwartung ist nicht eingetreten: 
Bis heute steht das Gebäude leer. Müller habe 
sich stattdessen entschieden, den bestehenden 
Standort am Claraplatz auszubauen: «Die Filiale 
wurde um 1000 Quadratmeter Verkaufsfläche er-
weitert und bietet eine noch grössere Auswahl 
unseres attraktiven Sortiments vor Ort an.»  
Nicht glücklich über den monatelangen Leer-
stand ist die Eigentümerin der Immobilie, die Ver-
sicherung Mobiliar: «Natürlich wünscht sich die 
Mobiliar eine gut frequentierte Nachbarschaft», 
schrieb die Medienstelle auf Anfrage. Laut Mobi-
liar hat es «nie konkrete Gespräche mit Müller» 
über die Zukunft des Standorts gegeben: «Müller 
hat mit der Übernahme von Franz Carl Weber 
den Mietvertrag übernommen. Der ehemalige 
Franz Carl Weber ist nicht der einzige leer ste-
hende Laden an der Schifflände: Ende Januar 
2026 schloss der Einrichtungsladen Butlers seine 
Türen. 
Quelle: BaZ

 
   __________________________________________ 
 
Der Abbruch des Heuwaage-Hochhauses hat begonnen 
 
Ein Bagger wühlt am oberen Ende des Birsig-

Parkplatzes bei der Basler Heuwaage. Die An-
wohner und Mieter in der Umgebung schauen der 
einjährigen Abbruchphase des Hochhauses mit 
gemischten Gefühlen entgegen. Keine Freude 

werden die automobilen Kunden des Birsig-Park-
platzes haben. Denn ein grosser Teil der Park-
plätze wird der Baustellenzufahrt und dem Bau-
stellen-Werkplatz weichen müssen.  
Bis 2031 wird hier ein fünfeckiges, 21-stöckiges 
Hochhaus aus der Feder des Architekturbüros 
Miller & Maranta zu stehen kommen. Es wird frei-
gestellt. Die enge Durchfahrt zum Birsig-Park-
platz wird verschwinden. Die Pläne für die Neu-
gestaltung des über dem Birsig liegenden Stras-
senstückes sind zwar bekannt, liegen aber noch 
in der Schublade. Der schmuddelige Hinterhof-
Charme soll aber der Vergangenheit angehören.   
 
Un da gab es noch das Restaurant Hochhaus, 
ehemals eine beliebte Pizzeria und dann noch 
Mitglied des Vereins Fumoar, wo man in der Bar 
im Parterre bis zuletzt (2013) paffen konnte. Die-
ses Nebengebäude zieren zur Zeit noch präch-
tige Wandmalereien von unbekannter Hand. Ei-
gentümerin ist übrigens und schon seit Jahrzehn-
ten die Basellandschaftliche Pensionskasse. 
Quelle: Online Reports 

 

https://tinyurl.com/4hpe2xue
https://onlinereports.ch/a/das-wort-zum-bild-bagger-statt-schmuddel-charme-an-der-heuwaage


E paar Bilder vo Unterwäggs am Fasnachtsmäntig (gm) 
 

 

 

 

 
 

 
 



Veranstaltungen in Basel 
 
https://www.basel.com/de/veranstaltungen 
 
https://www.programmzeitung.ch/Home 
  
Angebote der Kirchen 
 
Evangelisch-Reformierte Kirche Basel-Stadt 

https://www.erk-bs.ch/  
 
https://www.baslermuenster.ch/kirchliches-le-
ben/gemeinde-feiert/gottesdienste  
 
Römisch-Katholische Kirche Basel-Stadt 
https://www.rkk-bs.ch/veranstaltungen   
 
Christkatholische Kirche Basel-Stadt 
https://www.ckk-bs.ch/
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